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W
enn lediglich zwei abge-
trennte Kabelstränge 

der Deutschen Bahn an zwei 
Orten der großdeutschen Re-
publik, in Berlin und in Herne 
(NRW), ausreichen, um das 
gesamte norddeutsche Fern-
netz für mehrere Stunden 
lahm zu legen, wird einiges 
deutlich (und unabhängig da-
von, wen sie am Ende als 
Übeltäter aus ihren Fingern 
ziehen werden): Streikende 

Arbeiter, Schulen besetzende 
Schüler, Blockaden, die den 
Transport von Kriegsmaterial 
stoppen, Demonstrationen 
gegen den deutschen Krieg 
können dem Völkermord in 
der Ukraine Einhalt gebieten. 
Denn es ist der Krieg der Herr-
schenden – kein Panzer fährt, 

kein Nachschub gelingt, keine 
Drohne fliegt, wenn die Be-
herrschten nicht mehr nach 
der Pfeife ihres Krieges tan-
zen. Die Herrschenden wissen 
das. Und seit Jahrzehnten und 
besonders in diesem Land seit 
der Annexion der DDR 1990 
lassen sie keinen Tag verge-
hen, jedes zärteste Pflänz-
chen des Widerstandes gegen 
diesen ihren Krieg, der eben 
nicht erst im Februar diesen 

Jahres begann, mit ihrem ge-
samten Staatsapparat im 
Keim zu ersticken. Zwei Kabel-
stränge nun sind zerschnitten 
und Generalleutnant Breuer 
droht dem gesamten Volk: 
„Jedem sollte klar sein, dass 
er sein individuelles Verhalten 
ändern sollte.“1

Nicht einmal ein Blinder 
wird in diesen Wochen und 
Monaten leugnen können, 
dass diese Welt längst mit ei-
nem dritten Weltkrieg 
Schwanger geht – die einzige 
Frage, die sich zu stellen ist, 
ist die einfachste, die kaum ei-
ner stellen mag: Wie beenden 
wir den Krieg? Niemand kann 
sich vor dieser Frage verste-
cken. Die deutsche Reaktion 
schon gleich drei mal nicht – 
denn sie wissen, „dass wir ei-
ne gesamtstaatliche Resilienz 
aufbauen müssen. Egal was 
ein potenzieller Gegner auf 
deutschem Territorium mit 
uns vorhätte – wir müssen 
dem etwas entgegensetzen 
können“.2

Sie haben sie aufgebaut: Vor 
den Betrieben, in den Schu-
len, gegenüber den zivilen 

1 https://www.bild.de/politik/ausland/po       

litik-inland/bundeswehr-general-carsten-br 

euer-putins-atom-drohung-sehr-ernst-neh 

men-81558236.bild.html

2 Breuer, Der Spiegel, Nr. 27 / 2.7.2022      

...weiter geht’s auf Seite 4 ...

Konzeption der Bundeswehr 2018

Näher ausgeführt noch einmal anhand der sog. „Konzeption der 

Bundeswehr“ 2018, in der es heißt, es brauche den „Heimat-

schutz, nationale Krisen- und Risikovorsorge und subsidiäre Un-

terstützungsleistungen in Deutschland (...), um zur gesamtstaatli-

chen Sicherheitsvorsorge und zur Resilienz von Staat und Gesell-

schaft beizutragen.“
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„Schulter an Schulter gegen den Faschismus! Wir haben ei-

ne Welt zu gewinnen!“

 44 Seiten Kämpfe einer Organisation, die nicht tot zu krie-

gen ist. 44 Seiten Material, das in die Hände der revolutionä-

ren Jugend, kämpfender Arbeiter, Genossen und Mitkämp-

fer der Sache der Revolution gehört! 44 Seiten einer Ge-

schichte, die niemals einfach „richtig oder falsch“ kannte 

und kennt. 44 Seiten Erfahrung, die uns morgen nützlich ist!
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Hilfsorganistaionen mit ihren 
Millionen Mitgliedern, in den Rah-
täusern und längst auch wieder in 
anderen Ländern. Sie fürchten sich! 
Und ihre Macht ist hohl, denn noch 
jedes Gewehr braucht den, der es be-
dient, den, der es produziert, und die, 
die mitlaufen. Werden wir weiter mitlau-
fen? 

Es ist der Krieg gegen dich – und an erster 
Stelle gegen dich, Arbeiterjugendlicher. Es ist 
der Krieg einer Klasse, die zum Letzten greifen 
muss, will sie weiter herrschen. Es ist der Krieg 

Resilienz

Das neue Zauberwort für all das ist: „Resilienz“. Das Wort Resilienz entstammt der Soziologie, und 
meint, vereinfacht gesagt, die Fähigkeit einer Gesellschaft, Katastrophen, Kriege, Aufstände etc. 
unbeschadet zu überstehen. Die Bundesregierung verlangt also, in aller Offenheit, dass die ganze 
Gesellschaft in der Lage sein soll, einen Kriegsfall zu überstehen. Die gesamte Gesellschaft soll mi-
litarisiert und kriegsbereit gemacht werden. Dazu wird es als dringend notwendig erachtet, die ge-
samte Gesellschaft in die Kriegspolitik mit einzubinden. „Das Miteinander aller in der gemeinsa-
men Sicherheitsvorsorge muss selbstverständlich sein.“ Die beschönigende Auslegung der Kriegs-
treiber: Die Fä-
higkeit einer Ge-
sellschaft, so-
wohl interne als 
auch externe 
Störungen weg-
zustecken, ohne 
ihre staatliche 
und ökonomische 
Handlungsfähigkeit 
zu verlieren. In den 
Worten der Arbeiter-
klasse: Die umfassende 
Kriegsfähigkeit nach in-
nen und außen.

General Breuer

Herr Breuer, seines Zeichen deutscher Generalleutnant des Heeres der Bundeswehr und seit dem 
27. September 2022 Kommandeur des Territorialen Führungskommandos der Bundeswehr in Ber-
lin. Zuvor war er vom November 2021 bis Mai 2022 Leiter des Corona-Krisenstabs der Bundesregie-
rung im Bundeskanzleramt sowie in der Folge der Leiter des Aufstellungsstabs für das Territoriale 
Führungskommando.

Herr Breuer weiß, worum es geht: „Wenn für die Sicherheit im Land der Einsatz des Militärs ge-
braucht wird, stehen wir schnell bereit.“ (BamS, 09.10.2022).
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gegen die Völker 
der Welt, vor 
dem sie nicht zu-
rückschrecken 
können. Und die 
Kriegserklärung 
des Zwergs na-
mens deutscher 
Imperialismus, 
der zu allem be-
reit ist, verlas un-
längst Frau 
Kriegsministerin 
Lambrecht 
höchstpersön-
lich: „Deutsch-
lands Größe, sei-
ne geografische 
Lage, seine Wirt-
schaftskraft, 
kurz: sein Ge-

wicht, machen uns zu einer Führungs-
macht, ob wir es wollen oder nicht. 
Auch im Militärischen“.

3
 Wenn das 

nächste Mal also der Jugedoffizier mit seiner ganzen Gewieftheit vor deiner Klasse oder am blitze-
blanken Bundeswehrstand auf der Berufsmesse steht und dir erklärt, dass es um „deinen“ Frieden 

3 Grundsatzrede zur Nationalen Sicherheitsstrategie in Berlin, 12. September 2022     

Weißbuch der Bundeswehr

Herr Breuer hat Erfahrung. Seit knapp 40 Jahren bei der „Truppe“, im Angriffskrieg gegen Jugosla-
wien eingesetzt wie im Krieg gegen Afghanistan. Mitverantwortlich für das Weißbuch, in dem es 
u.a. heißt: 

„Das Weißbuch zur Sicherheitspolitik und zur Zukunft der Bundeswehr ist das oberste sicherheits-
politische Grundlagendokument Deutschlands. Es nimmt eine strategische Standort- und Kursbe-
stimmung für die deutsche Sicherheitspolitik vor.“ Und darin heißt es, bereits 2016: Deutschland 
wird ökonomisch an Einfluss verlieren, bedrängt durch aufstrebende Mächte wie China, Indien, 
die südostasiatischen Ländern, Brasilien. “Die internationale Ordnung, wie sie nach Ende des zwei-
ten Weltkriegs geschaffen wurde und noch heute mit ihren Organisationen und Institutionen den 
Rahmen der internationalen Politik setzt, ist im Umbruch“. Und daher: „Angesichts der gestiege-
nen sicherheitspolitischen Verantwortung Deutschlands müssen wir in der Lage sein, auch diesen 
Herausforderungen gegebenenfalls im Weg des Einsatzes deutscher Streitkräfte kurzfristig Rech-
nung tragen zu können.“ Dabei wird seit 1990 das erste Mal in einem Weißbuch der Bundeswehr 
ein Staat namentlich als Gegner erwähnt: Rußland. „Ohne eine grundlegende Kursänderung wird 
Rußland somit auf absehbare Zeit eine Herausforderung für die Sicherheit auf unserem Kontinent 
darstellen.“ Zu erfolgen hat: Die unbedingte Stärkung und Ausweitung des Gewaltenapparats und 
der Gewalt ganz allgemein im Inneren, gegen das eigene Volk und seine Arbeiterbewegung. Denn: 
„Unsere Sicherheitsvorsorge beginnt in Deutschland.“ „Radikalem Denken und Handeln muß 
auch in unserer eigenen Gesellschaft begegnet werden.“ (S. 34)

woke im besten 

Sinne

Ihre Räson lau-

tet: „Ich will eine 

Bundeswehr, die 

woke im besten 

Sinne des Wor-

tes ist, wehrhaft 

und bis an die 

Zähne bewaff-

net.“ (Carlo Ma-

sala, Professor 

an der Universi-

tät der Bundes-

wehr in Mün-

chen)

Unsere Losung 

lautet: Revoluti-

on statt Krieg!
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geht, weißt du, was sie 
meinen.“ „Deutschland 
kann das“, sagt die 
Kriegsministerin, und du 
brauchst „keine Angst 
vor dieser neuen Rolle 
zu haben“. 

Angst haben wir nicht! 
Im Gegenteil! Nur tun 
müssen wir schleunigst 
etwas, bevor es zu spät 
ist. Dazu soll dir diese 
Fanfare dienen!

(Redaktion)
Erhältlich unter Info@Jugendkon-

gress-NdR.org oder bei uns über 

Fanfare@FDJ.de

Territoriales Führungskommando 

= Neuer Generalstab

Schritt für Schritt, unter Bruch 

sämtlicher völkerrechtlicher Ver-

einbarungen wurde seit der Anne-

xion der DDR geschaffen, was eine 

„Führungsmacht“ braucht, um die 

„Heimatfront“ im Inland abzusi-

chern. U.a. durch die Einrichtung 

sog. RSU – Kommandos (Regionale 

Sicherungs- und Unterstützungs-

kommandos) sowie die „zivil-mili-

tärische Zusammenarbeit“ wurde 

in den letzten 15 Jahren ein flächen-

deckender „Heimatschutz“ aufge-

baut. In allen Landkreisen, Regie-

rungsbezirken und Landesregie-

rungen wurden Stützpunkte soge-

nannter Verbindungsoffiziere er-

richtet, die im Fall der Fälle diktie-

ren und denen in „Bedrohungsla-

gen“ die Rettungs- und Hilfsdiens-

te untergeordnet sind (vgl. hierzu 

Infobrief Nr. 15, S. 14 ff). Nunmehr 

wurde all dies zentralisiert – im 

neuen territorialen Führungskom-

mando. Ihm unterstehen die Reser-

veverbände der Heimatschutztrup-

pe. Und die Aufgabe u.a. : Schutz 

der kritischen Infrastruktur. Es 

spricht Bände, wo die RSU Kom-

mandos aufgebaut wurden: In der 

Nähe von Großbetrieben, wie 

BMW, MAN, Kraus Maffei… 

Bundeswehr an Schulen

Bundeswehr an Schulen ist Kriegsvorbereitung! Seit Jah-
ren gibt es die „Jugendoffiziere“ an Schulen. Wen wun-
dert es, wenn deren Einsätze sich nun verdoppeln. „Die 
Zuwächse an Anfragen durch den Krieg in der Ukraine 
sind deutlich erkennbar. Die Jugendoffiziere sprechen 
von einem signifikanten Anstieg, manche sogar von einer 
Verdoppelung der Einsatzzahlen“, sagte Oberstleutnant 
Stefan Heydt vom Landeskommando NRW der Bundes-
wehr im Gespräch mit der Westdeutschen Allgemeinen 
Zeitung. Allein im ersten Quartal 2022 hätten die Jugend-
offiziere in NRW bereits 170 durchgeführte oder beab-
sichtigte Vorträge gezählt. Alles beherrschendes Thema 
dabei: Der Krieg in der Ukraine. Im Jahr 2021 seien es ins-
gesamt 250 Vorträge gewesen, so Heydt.”


